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Mflfinrine

60we(aertf0e SBWtt4t*Srttttiig.
Organ ber fdjtoet$ertfdjen Wrmce.

|ltr 3d)rott3. ,|Rilft8rjtitf(t)rif! XXXV. ^adrflBiifl.

©afcU XV. Sa^rßong. 1869. Mr. 34.
©tfttyetnt In »öttyentllttyen SRummetn. ©et SBtci« pet äemeftet ift ftanfo buttty oie ©ttywelj gt. 3. 50.

©ic SBeftctlungen wetben biteft an ble „©d|lt>ct(räaitferif(fee iöerlflS^U^ftanbltltig iu Safel" abteffitt, bet SBcttag »itb
bei ben auswärtigen Slbonnentcn buttty SRattynabmc ct&oben. 3nt Jlu«lanbe netymen alte S3uttytyanbtungcn SBeftetlungcn an.

SBetantwottllttye SRcbaftlon: Dbctft SBielanb unb Hauptmann »on ©Iggei.

Ötlljdlt: ©ic SPtilitätftagcn in bet leftten SBunbeSoctfammtung. (©djtttß.) — SRüffct, ©ie ©ttategen unb bit ©ttategle b«
neueften Seit. — Ätciofdjtcibcn be« eibg. SKititättcpattcmcnt«. — ©ibgcnojfcnfctyaft: ©olottyutn: 3nfantctic<SBionict«Sctyule. —
SluSlanb: 31"ten: ©a« SDiilitätbubgct füt 1870 unb bie neue Dtganifation bet Sltmce. SBagctn: SBeitP« SRc»ol»ct<Äanonc. ©a«

Saget bei ©djwcinfutt. gtanfteitty: f SDtatfdjall SRicl. — SBctfdjicbcne«: SRcitcnbe ©djüfjcn.

Die JUilitärfrogen in btx ltx)ttn ünnbt»-

uerfammtung.
(Äoticfponbcnj au« SBern. edjluß.)

SluS ber SiSfuffton anläßlich bei ©efdjäftebertcfetS

ifi nod) naefejutragen ein Slntrag, ber in beiben SRätfeen

geftellt unb WfttigftetiS ber -frauptfaefee nad) an^e*
nommen, wie in lefjter Kummer nur furj atigebeutet
wnrbe. 35erfclbe lautete: „3)cm SunbeSratfe »irb
empfofeten, iebem SDfitgliebe eineS freiwilligen ©efeiefj*
oereinS unter Sorbefeatt ber erforberliefeen reglemens

tarifeben Sorfdsriften bii auf 100 Patronen pex 3afer

gratis jtt oerabrcidjeii." ©runbfäfclicfe würbe biefer

Slntrag nidit angefochten, wofel aber bie Sab.1 bex

ju oerabreiefeenben Sßatroncn. ©S geftfeafe bief)

fonberbarer SBeife natnentlfcfe oon Htxxn SunbeS=

ratfe 3tüffs.)/ 6&ef bei aRilitärbepartetnentS. 2)er

Slntrag ging bafein, üotläufrg beu SunbeSratfe nur

ju einem Serid)t feierüber cinjulaben, aber oon geft=

fteltung ber ^Satroncttjafet oon ©eite ber SunbcS=

oerfammlung ju abftrafeirtn, ba man bte ftnattjielle

Tragweite biefer ©ratisoerabreiefeung oott Patronen

an ©d)kfjoercinr noefe niefet fenne. 3)er Slntrag

würbe bann oon beiben SRätfeen in lefjterm ©inne

angenommen, b. fe. feine Sat)l fefigefe&t-

©in fernerer Slntrag, angeregt oott £)rn. SKatfonat=

ratfe unb Oberftlieut. Sonmatt, gefet bafein, ben Sun«

bcSratfe cinjulaben, baS ©mjicrregletnent niefet nur
ben Dfftjieren, fonbern au* ben Unterofftjieren un=

cntgcltlicfe auSjutfeeilen. SSonmatt begrünbetc ben

Slntrag feauptfädlid) bamit, bai matt gerabe je&t

im Segriffe ftefee, bie Dfftjiere immer mefer aui btn

SReifeen ber Unterofftjiere ju jiefeen uub ei bafeer im

Sntereffe bei SienfteS liege, ben Unterofftjieren ifere

Sluebitbitng fo oiel als möglitt) ju erleicfetern. Htxx
SunbeSratfe SRttfft) war bagegen unb beutete auf
bie ©efewierfgteit fein, welcfee bie unentgeltlicfee 31b*

gäbe bei SReglement« gegenüber benienigen feaben

würben, welcfee eS bereits getauft fenben. Sie
SluSlage beS ©injetnen fef nidjt grofj; jebenfallS
fiefle er baS Slmenbement, bafj bie SunbeSoerfamm=

tung im gälte btr Slnnafeme btS £auptantrageS
au* ben notfeigen Ärebit bewillige. SRit biefem 3»s
faft wurbe bann ber Slntrag beS Htn. SSonmatt an*

gfftqmthen.
'*Sfuc& bfe SBinfetriebfiiftung fam jur SiS»

fuffiott. Ht- Dberft ©irarb oertangte nämlid» oom

S3unbcSratfe Sericfet unb Slntrag über ben ©tanb
biefer grage. (Sr beantragt, bafj bei ber feofeen SBidj*

tigfeit biefer grage für ben einjelnen SBefermann,

wie für baS ganje ßanb ber Sunb bie ©aefee an

bie Hanb nefetne. Hx- SttnbeSpräftbent SBeltl gab

eine furje ©cfcfelctjte über ben ©ang biefer Sttigetegen«

feeit fett bem 3afer 1861 unb eröffnete nnefefeer, eS

liege bereits ein ©efefceSentwurf jur Serwirflicfeung
biefer 3bee oor betn SunbeSratfe. Sie Sefeörbe babe

in einer ©adje, bie jeben einjelnen SBefermann bc*

rüfere, nitfet oorgefeen fönnen, ofene bie öffentliefee

ÜReinung barüber ju fennen. 3n oerfebiebetten mi=

litärifefeen Sereinen feabe ftefe bereits Dwofition ba=

gegen erfeoben, bie aber wefcntlicfe auf ÜRifjoerftänbntj?

berufee SBenn bie öffentliefee ÜReinung ftd) ab*

geflärt feabe, fo werbe mau ftefeer baS SRicfetfge feerauS=

ftnben. Dberftlieut. Dtto o. Suren wünfefete, bai
bex SunbeSratfe namentlicb bie grage bcr Selfcfeaffung

btr nötfeigen gonbS in« Sluge faffe. Ser Slntrag
beS Hxn. Dberfi ©Irarb wurbe mit bebeutenber 3Refer=

feeit angenommen.
SBir gefeen nun über ju ben weitem SunbeS=

befefelüffen im SRilttärwefen, uub beginnen mit bcr

Umänberung ber glatten ^ofttionSgefcfeü&e in ge*

jogenc. Ser Serlcfet beS SunbcSratfeeS unb ber

Äommiffton gibt bei biefem Slnlaf) eine Ueberftefet

beS ©tanbeS beS gefammten fefewetjerifefeen Slrtlflcrlc*

materialS, weltfee aber in ber „ÜRttitär-3e»tung" be*

reiiS auSfuferlitfee ©rroäljnung fanb. @* fagt bet
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Die ZNilitörsragen in der letzten Sundes-

Versammlung.
(Korrcspondcnz aus Bcrn. Schluß.)

Aus der Diskussion anläßlich des Geschäftsberichts

ist noch nachzutragen cin Antrag, dcr in beiden Räthen
gestellt und wenigstens der Hauptsache nach

angenommen, wie in letzter Nummer nur kurz angedcutet
wurde. Derselbe lautctc: „Dcm Bundcsrath wird
empfohlen, jedcm Mitglicde cines freiwilligen Schieß-
vercins unter Borbchalt dcr crfordcrlichcn reglcmen-
tarischcn Vorschriften bis auf 100 Patronen per Jahr
gratis zn verabreichen." Grundsätzlich wurde dieser

Antrag nicht angefochten, wohl aber die Zahl der

zu verabrcichcndcn Patroncn. Es geschah dieß

sondcrbarer Wcisc namentlich von Herrn Bundesrath

Rüffy, Chef dcs Militärdepartements. Der
Antrag ging dahin, vorläufig den Bundesrath nur
zu cincm Bericht hierüber einzuladen, aber von Fest-

stcllung der Patroncnzahl von Seite der

Bundcsvcrsammlung zu abstrahircn, da man die finanzielle

Tragrocitc dicscr Gratisverabreichung von Patroncn

an Schtcßvcrcinc noch nicht kenne. Der Antrag
wurde dann von beiden Räthen in letzterm Sinne

angcnommen, d. h. keine Zahl festgesetzt.

Ein fcrnercr Antrag, angeregt von Hrn. Nationalrath

und Oberstlieut. Vonmatt, gcht dahin, dcn Bun-
dcörath cinzuladcn, das Ererzicrrcglcment nicht nur
dcn Offizierc», sondcrn auch dcn Untcroffizicren un-
entgcltlich auszutheilen. Vonmatt begründete den

Antrag hauptsächlich damit, daß man gerade jctzt

im Begriffe stehc, die Offizierc immcr mchr aus den

Rcihrn dcr Unteroffiziere zu ziehen und cs dahcr im

Jntcrcsse dcs Dienstes licge, den Unteroffizicrcn ihre

Ausbildnng so viel als möglich zu erleichtern. Herr
Bundcsrath Ruffy war dagegen und deutete auf
die Schwierigkeit hin, welche die unentgeltliche Ab

gäbe des Reglements gegenüber denjenigen haben

würden, welche es bereits gekauft haben. Die
Auslage des Einzelnen sei ntcht groß; jedenfalls
stelle er das Amendement, daß die Bundesversammlung

im Falle der Annahme deS Hauptantrages
auch den nöthigen Kredit bewillige. Mit diesem Zusatz

wurde dann der Antrag des Hrn. Vonmatt an-

gsNPNinen.
^Äüch die Winkelriedstiftung kam zur
Diskussion. Hr. Oberst Girard verlangte nämlich vom

Bundcsrath Bericht und Antrag über den Stand
dicscr Frage. Er beantragt, daß bei der hohcn Wichtigkeit

dieser Frage für den einzelnen Wehrmann,
wie für das ganze Land der Bund die Sache an

die Hand nehme. Hr. Bundespräsident Welti gab

eine kurze Geschichte über dcn Gang dicscr Angclcgen-

heit seit dem Jahr 1861 und eröffnete nachher, es

licgc bereits ein Gesetzesentwurf zur Verwirklichung
dieser Idee vor dem Bnndesrath. Die Bchörde habe

in einer Sache, die jcdcn cinzclncn Wchrmann
berühre, nicht vorgehen können, ohne die öffentliche

Meinung darübcr zu kcnnrn. Jn vcrschicdenen

militärischen Vereinen habe sich bereits Opposition

dagegen crhobcn, die aber wesentlich auf Mißverständniß

beruhe Wcnn die öffcntltche Meinung sich

abgeklärt habc, fo werde man sicher das Richtige herausfinden.

Obcrstlieut. Otto v. Büren wünschte, daß

dcr Bundesrath namentlich die Frage dcr Beifchaffung

dcr nöthigen Fonds ins Auge fasse. Der Antrag
deö Hrn. Oberst Girard wurde mit bedeutender Mehrheit

angenommen.
Wir gehen nun über zu den weitern

Bundesbeschlüssen im Militärwefen, und beginnen mit der

Umänderung der glattcn Positionsgeschütze in

gezogene. Der Bericht des Bundesrathes und der

Kommisston gibt bei diesem Anlaß eine Uebersicht

des Standes des gcsammtcn schwcizerischen Artillcrie-
materials, welche aber in der „Militär-Zeitung"
bereits ausführliche Erwähnung fand. Es sagt der
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